
Wr  Ea  E

146 Kleinere Mitteilungen.

ecclesie sanct!ı Michaelis de Muiulano Magalonen. d10CEeSIS et mag1stro
Johanne Castellani notarıo Curıe auditoris Camere domin! DaPpC
Durando Mercatoris eic

Göller

Zur Geschichte der deutschen l?or_ninikaner-?rovinzim Jahrhundert.
Es andelt sich das sturmbewegte Jahr 1330, als Ludwig der

Baier VO Römerzug nach Deutschland zurückkehrte, VONN Johann AIl
mıt ann und Exkommunikation belegt, als uUurc die deutsche eiISst=
1C  el und Klöster eın schwerer Zwiespalt ging, ob S1e dem Kalser
der dem aps anhangen ollten Die beiden Ritterorden tanden
SUZUSagsCh einmütig auftf Seiten Ludwigs, eın Teil der Minoriten, mıt
dem ehemaligen Ordensgeneral der Spitze, ebentfalls; VOnN der
ellung der deutschen Dominikanerprovinz wIissen WITr gut WIe
nichts Doch geht AaUuUs einigen Aeusserungen der Generalkapitel
hervor, dass sich die deutschen Dominikaner, wenigstens ZU Ten.
Ludwig dem Baiern gegenüber eutral verhielten und die Prozesse
Johanns All NMIC veröffentlichten '). Manche mO  n en TUr Ludwig
eingetreten seIn. Der Ordensgeneral aber, Barnabas de Verceil, eın
Italiener erscheint als unerbittlicher Gegner des Kalsers”).

Aut dem Generalkapitel des (Ordens Sisteron VON 329 WafTr

dessenaUis Ort der nächsten Tagung Köln estimm worden.
Tand auilallenderweise das olgende Generalkapitel ın Mastricht
ort wurden die päpstlichen Sentenzen LUdWIg und seine Ai-
hänger eingeschärit®). 1er kam aber gleichzeitig einem schweren
Zwiespalt zwischen dem Provinzial der provincla J eutonlae, einrıc

Barnabas, ja zwischen derde igno und dem Ordensgeneral
deutschen Provinz“) und dem übrigen S1e koalierten en

‘) Vgl Keichert,; cta capıtulorum generalium oOrd. Praedic I,
besonders genannt als nhänger des Kalsers wird der T107 Heinrich VON

Regensburg.
Vgl. Mortier, ZSTOLre des maitres TeENErauxX de Pordre des freres

Precheurs [1 (1907),
cta Capi IL, 194
Seit Anfang des Jahrhunderts WaTr VON der 1221 gegründeten deut-

schen TOVINZ des Dominikanerordens die sogenannte provincia Saxonlae ab-
geschichte worden Die eiziere kommt hier also, wenigstens iormell, nıcht in
Betracht. Zur provincia Teutoniae gehörten die Klöster in der Schweiz, Süd-
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Bisher Wäal Nan der Meinung, der genannte Ordensprovinzia habe
sich Reiormbestrebungen des Gienerals widersetzt, darüber sSe1
Z Streit gekommen; Heinrich habe ZWarTl den aps appelliert,
se1 aber VON diesem seines mies als Provinzial enthobDen worden *).
Urc die olgende Urkunde wırd eiwas mehr 1C In die damals
den en sehr aufregenden Streitigkeiten gebracht. einrıc de
igno WarT VOT seiner Wahl ZU Provinzial (1326) Poenitenziar 1m
Speirer Konvent SCWESCH, der sich bekanntlic besonderer uns
Ludwigs des Baiern erireute *). Vorher oder achher er das
Priorat des berühmten Kölner Dominikanerkonvents bekleidet®). Die
Familie de igno gehörte den en Kölner Patriziergeschlech-
tern *)

Auf dem Generalkapitel Mastricht wollten NUuUnNn der Provinzial
und die Vorsteher der deutschen Konvente, unter ihnen der Prior
Rainervon Irier und der Lektor Heinrich VO Koblenz, gemäass
den Ordenssatzungen eine el wohlbegründeter nklagen
den Ordensgeneral gewilsser „ExXxzesse‘‘ desselben rheben
Die enrhnel der Ordensdefinitoren aber verweigerte ihnen
ecC und Billigkeit das Wort hre darautfhin den apostolischen
uhl gerichtete erufung wurde VO en NnıC wehHergegeben.
Man ging die eutsche Provinz mıt aussergewöhnlichen
Massregeln VO  _ Der Gjeneral ernannte mehrere Vikare, welche die
Prioren und ekioren W1  ürlich absetzen und gefügige Personen
deren Stelle bringen mussten °). Darüber entistan STOSSECS Aergernis-.
Auch die Nonnenklöster der deutschen Provinz wurden hnlich he-
andelt Die Vergewaltigten erschienen darauitihin pbersönlich in Avignon
und appellierten eın zweltes mal die Kurle, 1esmal wenigstens
miıt dem Erfolg, dass eın Prozess zustande kam Aber G tührte NUurTr eil-
weise ZU Ziele. DIie Deutschen mussten sıch mıt ihren Gegnern bald

.deutschland, Oesterreich, Rheinland und Brabant vgl Quellen ıund orschungen
(Gjesch des Dominikanerordens IN eufschland, eit 07 LOG@;

Statistisches über die Ordensprovinz CULONIA,
Ebd und
Quellen und Forschungen terner vgl Müller, Der am

Ludwigs des alern 214
Quellen und Forschungen
Vgl Regest Von Andreas 177 in Annalen des Niederrheines;

eft terner nnen, Quellen Z Gesch Stadt Köln, IN} 562
Die Einrichtung der Ordensvikare den weck, eine rössere oder

kleinere Anzahl VOonN Klöstern der Leitung des Provinzials entziehen und
dem unmiıttelbaren Einfluss des Generals unterstellen, vgl LO&@ in Quellen
und Forschungen l,
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achher aui eınen iranzösischen Do  inikanerbischof VON Mirepolx,
Pierre de Pireto, als Schiedsrichter zwischen ihnen und dem ()rdens-
generale einigen. ESs ıst NU bemerkenswert, W1Ie dessen Spruch
unter den ugen und nıcht ohne Mitwirkung Johanns X XII selbst
erfolgte un anscheinend der deutschen OÖrdensprovinz das moralische
es zuerkannte Denn die VOMN rdensgeneral ernannten Vikare
SOIlIlten zurückberufen, dıe VO ihnen entiernten ‚ oder verseizten Lek-
toren und sonstigen Fratres rehabilitiert, die WG eingesetzien Prioren eic
dagegen entiern werden. einrıc de 12N0 lie Provinzial. Auch
die Eingriffe der Vikare gegenüber den Konventen der Dominika-
nerinnen musste Man zurücknehmen. Soweit konnte sich 21S0O die

Anderseıits aberprovincla Teutonıiıca eiıner Genugtuung erireuen.
ollten die VON den Vikaren abgesetzten Prioren NIG wieder ein-
gesetzt werden, zugleic wurden die Beschwerden den Ordens-
genera|l niedergeschlagen und VO Papste selbst, auft Bitten der Par-
eien, eın apostolischer ar Zn Ordnung der deutschen Angelegen-
heiten ernannt Die Wahl Johanns X XII 1e] aut einen Franzosen
Bernard Carrerie AdUus dem gleichen Orden ')

DIie Sendung des päpstlichen Vikars Za Beruhigung der deut-
Schen Ordensprovinz aber keineswegs den gewünschten Erfolg,
und das hauptsächlich eshalb, we1l Bernardus Carrerie dıe hm über-
ragenen Vollmachten missbrauchte und, anscheinend ganz 1Im Frahr-
Adssel des Generals, die berechtigten Forderungen der Deutschen
unbeachtet l1ess, TOTLZ der 1mM Schiedsspruc Dezw der päpstlichen
Konstitution (Urk 1 vorgezeichneten Verhaltungsmassregeln, die 1:

geilissentlich uberira Kr CEIZWAaANS 9 unter Androhung schwerer
Strafen, seine Wahl ZU deutschen Provinzial?) un verstand CS In
gleicher Weise, jede Appellation den apostolischen
hintertreiben Endlich gelang den beiden deutschen Dominikanern

Die päpstliche Ernénnungsbulle, abgedruckt be Mortier, Zstoire
des mailtres generauxX de Pordre des freres Precheurs [ 11 (1907), 5l, Da
In derselben auT den Streit zwıischen dem Gjeneral arnabas und dem deutschen
Ordensprovinzial einrıc 1L1LUT kurz angespielt wird, erwähnt Mortier die
Zwistigkeıiten OSS mit einem W ort, indem 0 ihren Grund in einem Beschluss
des Mastrichter Generalkapitels S1e. wonach dem Ordensmeister (General)
gestattet wurde, den Ort des Generalkapitels, entgegen der Bestimmung des
vorangehenden Kapitels und ohne die Zustimmung des Provinzials des be-
treifenden Landes, einen anderen Ort verlegen.

“) Die bezeichnenderweise UK das Generalkapitel des ()rdens „apud
Victoriam“ VON 1331 gut geheissen wurde (Kerchert:; cta CUPD DEN L, Z
vgl auch unelten und Forschungen | 34)
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WAricCH VO Diepach und ITheoderich vonWorms eine Beschwerde-
chrift Namen inhrer  itbrüder beım Papste einzureichen Johann XII
eriuhr wiederum m11 anerkennenswerter Unparteilichkeit aber doch
WIEC CS cheint nıcht energisch Er beauftragte den päpstlichen
Pönitenziar Arnaldus de ichaele agister der Theologie AauUus
demselben en M 11 der Untersuchung Bernardus Carrerie
TNAaldus aber WAäarT gleichzeitig n ıt anderen päpstlichen Aufträgen

überhäuft dass Cr dıie Prüfung der deutschen OÖrdensangelegenheiten
liegen lassen musste Da eiraute der aps der unten Z

Abdruck kommenden zweıten Urkunde VO Okt 333 den Bischof
Johann VON Nizza als Stellvertreter des Inaldus mM Iıt dem Prozess
SCcHCH Bernardus Carrerie Von dem Erfolg desselben 155en WIT

nichts N ur das CINe Ist SCWISS und bedeutungsvoll dass gleich
folgenden a  RE (1334) Bernardus Carrerie HIC wiedergewählt

sondern VON elsberg ZU Ordensprovinzial rhoben wurde

1331 pri (Reg. ecr 116 f
Johannes XXII ad perpetuam MS Attendentes, quod hu-

1I1Nanı

ane ılecti! 1111 Henricus de igno provinclalis ord Ir Pre-
dicatorum IT heutonia quidam alıl eiusdem ordıinıs ratres pridem
ad sedem Apostolicam de 1S partıbus venlientes nobis
Traverun quod CUu 1DSI ef nonnulli alıl eiusdem oOrdıinıis ratres
generalı ordinis 1DSIUS Capıtulo villa Traiectensi Leodien dioc
VISSIME celebrato vellent Certis excessIibus 1lectum Tılium Bar-
nabam generalem magıstrum memora(tilı Ordinis ei hOcC
1UX{ia TAatıia SCHu cConstitutiones Ordıinıis 1DS1US instantern d1-
initoribus IDSIUS capituliı dmitt! ildem ditinitores COS ad hocC aC=
mittere Contra 1UStIcC1am reCusarunt Propter quod Der DITIOTEM

ratres X{l cContra prelibatos magıstrum dilinitores ad sedem
Apostolicam appellatum

LEt QU1A magister predictus appellam (!) predicte (!) NON deierens
preiudicium dietorum appellantium ef sedis memorate cContemptium

prelibatis Iratriıbus appellantibus mMu STaVallına SICU 1DSO-
IU asserıtur ntulit quasdamgque partıbus ıllıs deputavit
UUl nonnullos DI1IOTES ei ectores SU1IS absolverunt SCUu removerunt
OMCUHS aliosque ratres 1DS1US oOrdıinis SUIS STAatlılDus rationabili-
ter DTO SUu E voluntatis 11bıto prıivaverunt ad cConlirmationem lectio-
NUuUum quorundam ratrum DIIOTCS Certorum OCOrum sepedicti! OrdIi-

electorum alıa Mu atlonı obvıa eorundem
iratrum preiudicium 1ct1que Oordıinis scandalum niıchilominus CC
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en  0 de acto, prenominatı prior ef ratres ıterum ad sedem appel-
laverunt predictam, SICUT In instrumentis conitectis hulusmodi
appellationibus plen1ıus continetur.

Tandem VeTO, inter eosdem magıstrum ei priorem uosdam
predictis iratrıbus aliquamdıiu eisdem appellatıiıonıbus in Romana
curj]a lıtigato, 1pS]! Considerantes, quod NON ece SCIVOS Dei secundum
Apostolum lıtıgare, quibusdam bonis VIr1IS mediantibus, ad viam
muiue paCcIis et cConcordie Converterunt, volentes cConsentientes
DTESSC, quod Ve  —> ir noster Petrus epISC Mirapiscen., Oordinıs Fa-
ICI professor, questiones predictas Der viam honestam et pacificam,.
SICut S1b1 videretur expediens, terminare, quıbus DUTC S1M-
pliciter depromittentes In eu observaturos inviolabiliter ei COM-

pleturos, QUICQUI ipse predictis singulıs VII1S
dis, quibus sibi videretur tilıus ordıinanda duceret, eilicacıter prom1-
serunt; prefatus autem epISCOPUS in hulusmodiı COMpromMI1SSO
SCEPTLO udiıtI!is ef intelleCiIIs hiis, QuUC 1ctie partes hincinde dicere.
voluerunt predictis dissens10n1bus, iıtiıbus question1ibus arDI-
trando pronuncilando, SsICut dem epPISCOPUS, ICI magister ei prior
asseruerunt ostmodum ıIn nostra constituti! presentia modo, quiı
quitur, ordinaviıt videlicet, quod VICarl! DE alterutram partem
constitut! In eadem Theutonie provincla SCUu eputatı hactenus essent

intelligerentur penIitus revocafl, uodque absolutio QUOTUMCUMYUC
Driorum OCOrum eiusdem ordinis acta DET dictos VICAarı0s In SUa Mr
miıtate persistere ei absolutj priores remanerent predictl. Confirma--
tiones VeTO electionum predictarum aCctie Dper eosdem VICarlos essent
irrıte en1tus et inanes, eisdem amen electionibus, UJUC Der eundem
magıstrum vel priorem provincialem predictum 1uxta tatuta predicti
ordinis contirmar ı eberen ve]l et1am infirmari, In SUO robore DEIMAN-
SUrI1Ss destinareturque ad eandem Drovincı1am Certus ViCarlus, de
1IUS 9 O1 QUdS dictarum electionum Cassarı lorsan contingeret,
Cassarentiur DeI eu premissa, quod alıa, UUC CIrCUmM statum
Ordınıis ei Tatrum e1iusdem provincie reiormanda Corrigenda eX1-
sterent, reformarentur Corrigerentiur, u 1pSOorum alubr ı STA
gynosceret ExMEdHE: Lectores insuper ratres al prelibatiı ordinis DeI
Vicarıo0s memoratos SU1S 10CIs amotl ad eadem 10Ca, Staius ei Srg
dus SUOS, In qu1ibus eran antea, reducerentur et haberentür extunc
etiam DITO TedUCUIS dem intelligeretur de invitationıbus tactıs DLr
1DSOS VICarl0s CITGAa CIaustira OTrOTUMmM viventium sub CUTAa ei regımıne
iratrum ord prelibatı, uodque dictius prior Drovinclalis NeCNON d1i-
eC{il filij Kaynerius Drio0r TreuerensIis Henricus ector Confluentie
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Treueren. dioc aliique ratres predict! Ord appellantes ei eisdem appel-
antıDus adherentes predictis renunclarent appellationibus speclaliter
ei Demum VeTrO DEr eosdem priorem, lectorem ratres DTO

els adherentibus renunclato iıbıdem nobıis 1Uuxta dıctam
ordinationem appellationibus antedictis nobis DTO r dictorum
21ISTr, priorIis ei ratrum xtitit humilıter supplicatum, ut approbare
Concordiam hulusmodı e1ique robur Apostolice lırmitatis adıcere V1ICAa-
f1umque eputare AuectOof Apostolica doneum DIO predictis reior-
mandıs cCorrigendis ad eandem destinare provincı1am dignaremur.
Nos premissa . omn1a... Kata abemus ut hec melius eilNcacıus
eileCIUl debıito mancıpentur, dıl tilium Bernardum Carrerie predict!
Oordıinıs de 1IpSorum Communi consensu In eadem Drovincıa vicarıum
DEr alıas nostras certi enorIs ı1teras duxIimus deputandum. Memora-
ratis mag1stro prior] ei iratrıbus nıhi1lominus iniıungentes, ut dein-
CEDS rancoribus dissensionıbus purıtatı ordIinis supradiıc{i ODBvVIan-
us devıtatlis, In vinculo Carıtatis pacıs Vivere studeant, salutarıbus
operibus prou e1Is MIN1ISTrFaDl virtutum dominus ugiter intendendo
ul CTDO eic atum XV] Kal Ma1il, AaNnnO

| 333 kt. 5 (Reg. ecr. HE 295, Nr.

Johann X A BeEAUTEFAaDl den Bischof Johann VO NibzZ Za
m ıt der Untersuchung der Bernardus (aPFTLE

hobenen AnsScCHULdTEUNSEN.
Johannes AA VE  S ir Johannı EDISC Nicien L
E x QraVvı um LrTCN de DieIDACO He O derLkca de

Wormacia Ord Ir redıiıca de provinclia 1NEe O LOoN1E Conquestione
percepimus, quod Bernardus Carrerie, prior Drovinclalıs ratrum
elusdem OrdinIis provincie supradicte, um ad exequendum Ob-
Servarı ei compleri lacıendum Contient2 In quadam ordinatione, quam
Petrus C Mirapiscen. prelibati Drofessor Ordıinıis amquam COM-

Ositor amıcabilıs quondam Barnaba, Mal generalli, quıiıbusdam
allıs personIis supradictIı Oordinis lectus ommunıiıter jecerat, NECNON
relormandum cCorrigendum 1UxXta tatuta ei observantias supradict!
OTd., JUC In 1DSO ordine uoa ratres 1DSOS OTOTES Sub Cra ei
regıimıne OrdıinIis sepelatı morantes reiormatione Correctione NO-
SCerefi indigere, ad eandem Drovinclam C nostris cCerti enOoOrIs e
ter1ıs destinatus ordınem procedendi, qQUCINMN observare CIra Dr  1CTa

1 Johannes Artoudi Ord Praedic., Bischof VO  —$ Nizza -  J dann VO
Marseille.
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debebat transgrediens subvertens illata Iratrıbus ef sSsororiıbus
edIiCcis devotione nostra ef Apostolice sedis persistentibus Vd-
Vamına NEQUAQ U MN CUravıt sed CIS DOTIUS ropter U1US-
modi devotionem alllictis endo atflictiones ef 9TAaVamMına qu1bus-
dam supradic{! Oordiniıs Iratriıbus” Contra DTrOCCSSUS nOStiIros YUOS
violare Contempnere dampnabiliter vioları ei ContempnI1 ab alıls
lacere NO erubuerat avorem prestiter EOS Statius sepelaltlı 05

dinıs exaltando ei obedientes multipliciter deprimendo Et NU1US-
madı alıl DET 1IDSUN nonnullos al10s predicfI OTI-

dinis ratres deducerentur ad noticıam 1C{ie sedis Iratresque
predictI! ogravatı s U 15 relevandıs gravamınıbus NO ossent ad
m sedem habere HCT SuiN idem Bernardus QUI 1Ce IM ef
sententils contentis dictis NOSTITIS Dprocessibus quatenus

innodatus existeretSUamı CONCETNETE poferan utpote DTOCESSUUM
eorundem transgressor ef cContempfor temerarıus l DITIOTEM DTOVIN-
c1alem ratrum eiusdem ordiniıs supradicte DTOVINCIE elıg] generaliter

S u15 capıtulis subh et aliis gravibus Iniunxerat Ira-
triıbus 1CcCie DTOVINCIE ut nullus ad dictam sedem appellare SUu-
mere vel allas habere TECUTSUM quod nostrum sedis eiusdem
contemptum preiudicıium redundare proculdubio nOSCITIUr

Nos autem nolentes CEXCESSTS huiusmodi relinquere verıtas
sulragaretur relatıbus InCorrectos j@lecto 1110 Ar na kag o de Mi-
Ca eTe theologie mag1stro 1CT1que ordinıs professori eniten-
t1arı0 nOSIro DEI nOstiras Ceriı enorIıs 1teras cCommıittendum duximus

mandandum ut VOCatıs 1CIO Bernardo ef alıls evocandıis
DTEIMISSIS tangentibus NECNON Contentis 111 quadam appellatione
qQUam ICI Wlricus ei JI heodericus DTO ef Iratrıbus all1s eiusdem
Oordinıs S11 adherentibus Nac Contira eundem Bernardum
CAS10NE DFeEMISSOTUM ad supradictam sedem InfterpoSuls dicebantur

simpliciter ef de plano apud predictam sedem vel all
ubı expedire 1deret verıtatem INQUITETC exhıbere cCurareti USICIEe
complementum Taceretique nichı lominus illata indeDıte iratrıbus predi-
CIHIs STaVamına atıone DTEVIA Cum autem prefatus rnal-
dus Certis VeI NOS S1bı exira CUT1am Rom OTMMIMMISSIS n OCCU-

hulusmodI1 examınatıion!ı NEDOCIH VacCcadte nequeat quoa PTeSCHS
Nos te professorem utlque Ord prelıbati eidem Arnaldo predi-
HS tenore presentium adıungentes Iraternitatiı fue mandamus QUa-

') 1es sind O1ienDar die Vikare des Ordensgenerales un die VO  — hnen
widerrechtlich eingesetzten Prioren uınd ekitoren
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enus DeET te solum, quamdiu.memoratus 1INAaIldus ExXIira dictam Curilam
iuer1t, .„..DprocCedere studeas diligenter. Contradictores eic

Datum I  Auinione Non Oect gnno ISth Äfenr.

Die beiden ersten Kardinalskonsistorien des egen-
papstes ellxX

Bei Ciacconius-Oldoinus, deren Angaben EDeN) über-
nımmt, ohne eigene Forschungen als Ergänzung bieten Z können,
inden Sich Mitteilungen über die beiden ersten Kardinalsernennungen
des Gegenpapstes elix V, die verbesserungsbedürftig Ssind i1ne
Originalbulle des Baseler KOonzilspapstes, deren ext ich unten Sanz
veröffentliche, g1bt uUNS den genauesten Aufschluss über den HMergang
der inge

Das erste Kardinalskonsistorium eijerte elix In Ihonon Aa

pril 1440°) In demselben ernannte en als Vertreter der Franzosen
den Bischof VON Lausanne, LUdOVICUS de Palude OSB, als Vertreter
der Italiener den Bischof VO Novara, Bartholomaeus Visconti, ZU

Kardinalpriestern, als Vertreter der Deutschen den Erwählten VON

Utrecht, Walramus de Moers, und Als Vertreter der Spanier den
apostolischen Protonotar Alfonsus de Carilo Kardinaldiakonen Nur
LUdOVICUS de Palude nahm die hm übertragene ur d w1Ie
elix rzählt Demnach ist die Bemerkung des CIiacCcconius NIC
richtig: „Bartholomaeum Visconti dignıtatem cardınalıtiam cculto
SUSCEPISSE, sed palam C  = rTecCcusasse  “ Desgleichen 1St die Nachricht
Talsch, ass- „Sbigneus Olesnicki epISCOPUS Cracoviensis, qul1, 1CcCe aD
Eugenio ulsset creatus cardinalis, DTO Cardıinalı Felicı V . creato
alıquamdiu gerebat“ Wäre das der rall SCWESCH, der
Gegenpapst es auft keinen Fall unterlassen, diese Tür ihn HOCcHh”
bedeutsame JTatsache hervorzuheben. Aus dem ersten Konsistorium
ist AIsSO NUr eın ardına hervorgegangen, und ZWal der erster
Stelle genannte Ludovicus de Palude

Am 2 Oktober 44() and In asel das zwelte Kardinalskonsisto-
r1um STa In demselben ernannte Felix eiıne Anzahl VON KAaTt=-

Hierarchia Catholica 11 Aevl, I1om I) pagg. 9, In einer An-
merkung sagt be uae de cardinalibus aD reatıis atteruntur,

Ciacconii-Oldoini esumpta Ssunt; es S11 apud 1DSOS
Bei Ciacconius ist der Januar 1440 angegeben.


